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Z u  unserem Titelbild:
Gute Ergebnisse bei der Aufzucht von Rindern und Schweinen mit geringsten Verlusten hat die 
LPG „1. Mai“ in Berlin-Wartenberg zu verzeichnen. Großen Anteil da’-an hat die Kollegin Mar
garete Eichler. Im Jahre 1960 zog sie von 156 Kälbern 153 auf; im ersten Halbjahr 1961 von 
109 Kälbern 107. U. B. z.: Kollegin Margarete Eichler im Gespräch mit dem Parteigruppenorga
nisator der Arbeitsgruppe Viehzucht, Genossen Heinrich Witsch.

Beschluß des Politbüros «her das Partailehrfihr 1961162 s*»«


